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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
Natriumhypochlorit 12-14 %

UFI: C37G-M10N-HOOW-DP4Y
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen
abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/des Gemischs

Verwendung als Laborreagenz. Das Produkt ist fiir Forschung, Analyse und wissenschaftliche Ausbildung
bestimmt.

Verwendungen, von denen abgeraten wird
Jede nicht bestimmungsgemalie Verwendung.

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Firmenname: MORPHISTO GmbH
Strale: Schumannstr. 142/144
Ort: D-63069 Offenbach
Telefon: +49 (0) 69 / 400 3019-60 Telefax: +49 (0) 69 / 400 3019-64
E-Mail: info@morphisto.de
Ansprechpartner: Morphisto GmbH
E-Mail: gefahrstoffmanagement@morphisto.de
Internet: http://www.morphisto.de
1.4. Notrufnummer: Giftinformationszentrum Mainz, Tel: +49(0)6131/19240

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Met. Corr. 1; H290
Skin Corr. 1; H314
Eye Dam. 1; H318
Aquatic Acute 1; H400
Aquatic Chronic 2; H411

Wortlaut der Gefahrenhinweise: sieche ABSCHNITT 16.
2.2. Kennzeichnungselemente

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung
Natriumhypochloritlésung
Natriumhydroxid

Signalwort: Gefahr

Piktogramme:

$ )

Gefahrenhinweise

H290 Kann gegenulber Metallen korrosiv sein.
H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden.
H410 Sehr giftig fur Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
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Sicherheitshinweise

P260 Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.

P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

P303+P361+P353 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstiicke
sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen oder duschen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspdlen.
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter ausspdilen.

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

P391 Verschittete Mengen aufnehmen.

Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische

EUHO31

Entwickelt bei Beriihrung mit Saure giftige Gase.

Kennzeichnung von Verpackungen bei einem Inhalt von nicht mehr als 125 mi

Signalwort:

Gefahr

Piktogramme:

¥

Gefahrenhinweise

H314

Sicherheitshinweise
P260-P280-P303+P361+P353-P305+P351+P338-P310

2.3. Sonstige Gefahren

Dieser Stoff/diese Mischung enthalt keine Komponenten in Konzentrationen von 0,1 % oder hoher, die

entweder als persistent, bioakkumulierbar und toxisch (PBT) oder sehr persistent und sehr bioakkumulierbar
(vPvB) eingestuft sind. Umweltbezogene Angaben: Der Stoff/dieses Gemisch enthalt keine Bestandteile, die
gemal REACH Artikel 57(f) oder der delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder der

delegierten Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission in Mengen von 0,1 % oder mehr endokrinschadliche
Eigenschaften aufweisen. Toxikologische Angaben: Der Stoff/dieses Gemisch enthalt keine Bestandteile, die
gemal REACH Artikel 57(f) oder der delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder der

delegierten Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission in Mengen von 0,1 % oder mehr endokrinschéadliche
Eigenschaften aufweisen.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

Gefahrliche Inhaltsstoffe

CAS-Nr. Stoffname Anteil
EG-Nr. [Index-Nr. [REACH-Nr.
Einstufung (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008)

7681-52-9 Natriumhypochloritldsung 10-<15%
231-668-3 |O1 7-011-00-1 |O1-21 19488154-34
Skin Corr. 1B, Eye Dam. 1, Aquatic Acute 1, Aquatic Chronic 1; H314 H318 H400 H410 EUH031

1310-73-2 Natriumhydroxid <1%
215-185-5 [011-002-00-6 [01-2119457892-27
Met. Corr. 1, Skin Corr. 1A, Eye Dam. 1; H290 H314 H318

Wortlaut der H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16.
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Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

CAS-Nr. EG-Nr. -IStoffname Anteil
Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

7681-52-9 231-668-3 |Natriumhypochloritlésung 10-<15 %

dermal: LD50 = 20000 mg/kg; oral: LD50 = 1100 mg/kg Aquatic Acute 1; H400: M=10
Aquatic Chronic 1; H410: M=1 EUH; EUH031: >= 5 - 100

1310-73-2 215-185-5 |Natriumhydroxid <1%

Skin Corr. 1A; H314: >=5-100 Skin Corr. 1B; H314: >=2-<5  Skin Irrit. 2; H315: >=0,5- <
2 Eyelrrit. 2; H319: >=0,5-<2

Weitere Angaben
Das Produkt enthalt keine (>0,1%) besonders besorgniserregenden Stoffe (SVHC), die in der Kandidatenliste
gemal REACH, Artikel 59 enthalten sind.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBRnahmen

Allgemeine Hinweise
Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und hinlegen. Fur Frischluft sorgen. Ersthelfer: Auf
Selbstschutz achten! Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Vergiftungssymptome kénnen auch
erst nach vielen Stunden auftreten, deshalb &rztliche Uberwachung mindestens bis 48 Stunden nach dem
Unfall.

Nach Einatmen
Bei Atembeschwerden oder Atemstillstand kiinstliche Beatmung einleiten. Keine Mund-zu-Mund oder
Mund-zu-Nasen Beatmung. Beatmungsbeutel oder Beatmungsgerat verwenden. Sofort Arzt hinzuziehen. Fur
Frischluft sorgen. Bei Atembeschwerden Sauerstoff geben.

Nach Hautkontakt
Bei Berlihrung mit der Haut sofort abwaschen mit:Wasser. Alle kontaminierten Kleidungsstiicke sofort
ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. Sofort arztliche Behandlung notwendig, da nicht behandelte
Veratzungen zu schwer heilenden Wunden fiihren.

Nach Augenkontakt
Bei Berlihrung mit den Augen sofort bei geéffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit flieRendem Wasser spilen
und Augenarzt aufsuchen.

Nach Verschlucken
Méogliche schadliche Wirkungen auf den Menschen und mogliche Symptome: Magenperforation. Kein
Neutralisationsmittel trinken lassen. Bei Erbrechen Aspirationsgefahr beachten. Sofort Mund ausspilen und
reichlich Wasser nachtrinken. Sofort Arzt hinzuziehen.Beim Verschlucken besteht die Gefahr der Perforation
der Speiserdhre und des Magens (starke Atzwirkung).

4.2. Wichtigste akute und verzdgert auftretende Symptome und Wirkungen
Atzwirkung Husten Erblindungsgefahr! Magenperforation Gefahr ernster Augenschaden. Atemnot.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1. Loschmittel

Geeignete Léschmittel
Léschmafinahmen auf die Umgebung abstimmen. Sprihwasser.Schaum. Trockenldschmittel. Kohlendioxid
(CO2).

Ungeeignete Loschmittel
Wasservollstrahl.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Nicht entziindbar. Im Brandfall kénnen entstehen: Sauerstoff. Chlor (Cl2).Chlorwasserstoff (HCI).
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Kohlenmonoxid (CO).

5.3. Hinweise fiir die Brandbekdmpfung
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat und Chemikalienschutzanzug tragen. Vollschutzanzug.

Zusiétzliche Hinweise
Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.
Gase/Dampfe/Nebel mit Wasserspriihstrahl niederschlagen. Zum Schutz von Personen und zur Kiihlung von
Behaltern im Gefahrenbereich Wasserspriihstrahl einsetzen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaRnahmen, Schutzausriistungen und in Notfillen anzuwendende
Verfahren

Allgemeine Hinweise
Fir ausreichende Liiftung sorgen. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Kontakt mit Haut, Augen und
Kleidung vermeiden. Persdnliche Schutzausristung verwenden. Fir ausreichende Beltftung und
punktférmige Absaugung an kritischen Punkten sorgen. (Siehe Abschnitt 8. )

6.2. UmweltschutzmaRnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen. Verunreinigtes Waschwasser zurtickhalten und
entsorgen.

6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Weitere Angaben
Mit flissigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Saurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Das
aufgenommene Material gemaR Abschnitt Entsorgung behandeln. Kanalisation abdecken. Den betroffenen
Bereich bellften.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7
Personliche Schutzausriistung: siehe Abschnitt 8
Entsorgung: siehe Abschnitt 13

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

Hinweise zum sicheren Umgang
Bei offenem Umgang sind Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol
nicht einatmen. Staubbildung vermeiden. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Fir ausreichende
Beluftung und punktférmige Absaugung an kritischen Punkten sorgen.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz
Feuergefahr bei Berlihrung mit brennbaren Stoffen. Vor Hitze schiitzen.

Hinweise zu allgemeinen HygienemaBnahmen am Arbeitsplatz
Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Hautschutzplan erstellen und beachten! Vor den Pausen
und bei Arbeitsende Hande und Gesicht griindlich waschen, ggf. duschen. Am Arbeitsplatz nicht essen,
trinken, rauchen, schnupfen. Die personliche Schutzausriistung ist je nach Menge und Konzentration von
Gefahrstoffen am Arbeitsplatz festzulegen. Losemittelbestandige Schutzkleidung tragen.Material,
laugenbestandig Behalter nach Produktentnahme immer dicht verschliessen. StralRenkleidung ist getrennt von
der Arbeitskleidung aufzubewahren.

Weitere Angaben zur Handhabung
Die ublichen VorsichtsmaRhahmen beim Umgang mit Chemikalien missen beachtet werden. Kontakt mit
Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen
waschen.Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende
Hande waschen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten
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Anforderungen an Lagerrdume und Behdlter
Behalter dicht geschlossen halten. Unter Verschluss aufbewahren. Keine Metallbehalter. An einem Platz
lagern, der nur berechtigten Personen zuganglich ist. Fir ausreichende Beliftung und punktférmige
Absaugung an kritischen Punkten sorgen. Geeignetes FuBbodenmaterial: Material, laugenbestandig.Durch
gasférmige Zersetzungsprodukte entsteht in dicht geschlossenen Behaltern ein Uberdruck. .Nur im
Originalbehalter bei einer Temperatur von nicht tber 15 °C aufbewahren.

Zusammenlagerungshinweise
Nicht zusammen lagern mit: Sduren Lebensmittel- und Futtermittel, Radioaktive Stoffe.
Ansteckungsgefahrliche Stoffe. Organische Peroxide. Entziindend wirkende Stoffe. Stoffe, die in Berlihrung
mit Wasser entziindliche Gase bilden. Explosivstoffe

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen
Behalter dicht geschlossen halten und an einem kiihlen, gut gellfteten Ort aufbewahren. An einem trockenen
Ort aufbewahren. Gegen direkte Sonneneinstrahlung schitzen.Vor Hitze schitzen.
Lagertemperatur 15-25°C

Lagerklasse nach TRGS 510: 8B (Nicht brennbare atzende Gefahrstoffe)

7.3. Spezifische Endanwendungen

Verwendung als Laborreagenz.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persdnliche Schutzausriistungen

8.1. Zu iiberwachende Parameter
DNEL-/DMEL-Werte

CAS-Nr. | Bezeichnung

DNEL Typ Expositionsweg Wirkung Wert
7681-52-9 | Natriumhypochloritlésung

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 1,55 mg/m?
Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ systemisch 3,1 mg/m?
Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal lokal 0,5 %
Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ lokal 1,55 mg/m?
Verbraucher DNEL, akut inhalativ systemisch 3,1 mg/m?
Verbraucher DNEL, langzeitig oral systemisch 0,26 mg/kg KG/d
1310-73-2 Natriumhydroxid

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ lokal 1 mg/m?3
Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ lokal 1 mg/m3
PNEC-Werte

CAS-Nr. | Bezeichnung

Umweltkompartiment Wert
7681-52-9 | Natriumhypochloritldsung

SuRwasser 0,00021 mgl/l
Meerwasser 0,000042 mg/I
Sekundarvergiftung 11,1 mg/kg
Mikroorganismen in Klaranlagen 4,69 mg/l

Zusatzliche Hinweise zu Grenzwerten
Bisher wurden keine nationalen Grenzwerte festgelegt.
8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition
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Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Bei offenem Umgang sind Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol
nicht einatmen. Ausreichende Beliftung sicherstellen. Abzug verwenden (Labor).Am Arbeitsplatz
Waschgelegenheit vorsehen, Augendusche oder Augenwaschflasche bereitstellen und
auffallendkennzeichnen.

Individuelle SchutzmaBnahmen, zum Beispiel personliche Schutzausriistung

Augen-/Gesichtsschutz

Geeigneter Augenschutz: Korbbrille. Dicht schlieRende Schutzbrille. DIN EN 166

Handschutz

Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen diirfen nur Chemikalienschutzhandschuhe mit CE-Kennzeichen
inklusive vierstelliger Prifnummer getragen werden. Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausfiihrung in
Abhangigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch auszuwahlen. Es wird
empfohlen, die Chemikalienbesténdigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe fiir spezielle Anwendungen
mit dem Handschuhhersteller abzuklaren. Schutzhandschuhe gemaR EN 374. Geeignetes Handschuhmaterial

auch bei langerem, direktem Kontakt: PVC (Polyvinylchlorid) Schichtstarke 0,7mmNBR (Nitrilkautschuk)
Schichtstarke 0,4mmCR (Polychloropren, Chloroprenkautschuk)Schichtstarke

0,5mmButylkautschukSchichtstarke0,7mm Fluorelastomer (FKM).Schichtstarke 0,7mmDurchbruchzeit

(maximale Tragedauer): >480 min.

Korperschutz

Benutzung von SchutzkleidungMaterial, laugenbestéandig.
Atemschutz

Atemschutz ist erforderlich bei:

Unzureichender Beliftung.
Geeignetes Atemschutzgerat:

Kombinationsfiltergerat (EN 14387) TYP: B-P2Die Tragezeitbegrenzungen nach GefStoffV in Verbindung mit
den Regeln fiir den Einsatz von Atemschutzgeraten (BGR 190) sind zu beachten.

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand: flussig
Farbe: hellgelb
Geruch: stechendChlor (CI2)

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:
Siedepunkt oder Siedebeginn und
Siedebereich:
Entzindbarkeit:
Untere Explosionsgrenze:
Obere Explosionsgrenze:
Flammpunkt:
Zindtemperatur:
Zersetzungstemperatur:
pH-Wert (bei 20 °C):
Kinematische Viskositat:
(bei 20 °C)

-25°C
98 °C

nicht bestimmt
nicht bestimmt
nicht bestimmt

nicht bestimmt
nicht bestimmt
>111°C

12-13

2,222 mm?/s
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Wasserldslichkeit: vollstandig mischbar
(bei 20 °C)

Léslichkeit in anderen Lésungsmitteln
nicht bestimmt

Verteilungskoeffizient -3,42

n-Oktanol/Wasser:

Dampfdruck: 23 hPa
(bei 20 °C)

Dichte (bei 20 °C): ~1,24-1,26 g/cm?

Relative Dampfdichte: nicht bestimmt

9.2. Sonstige Angaben

Angaben liber physikalische Gefahrenklassen
Explosionsgefahren
Das Produkt ist nicht: Explosionsgefahrlich.
Selbstentziindungstemperatur
Feststoff: nicht anwendbar
Gas: nicht anwendbar
Oxidierende Eigenschaften
Nicht brandférdernd.
Korrosiv gegeniiber Metallen, Kategorie 1

Sonstige sicherheitstechnische KenngréRen

Verdampfungsgeschwindigkeit: nicht bestimmt
Sublimationstemperatur: nicht bestimmt
Erweichungspunkt: nicht bestimmt
Pourpoint: nicht bestimmt

ABSCHNITT 10: Stabilitdt und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat
Méoglichkeit gefahrlicher Reaktionen. Reaktionen mit: Sdure.Korrosiv gegentber Metallen

10.2. Chemische Stabilitét
Stabil bei bestimmungsgemaRer Lagerung und Handhabung.Zersetzung bei langerer Lichteinwirkung maglich.

10.3. Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen

Exotherme Reaktion mit: Saure, Peroxide, Oxidationsmittel. Heftige Reaktionen mit: Amine. Ammoniak.
Oxidationsmittel. Reduktionsmittel Ameisensaure Essigsaureanhydrid. Methanol. Entwickelt bei Berlihrung mit
Saure sehr giftige Gase. Freisetzung von: Chlor (CI2).

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
UV-Einstrahlung/Sonnenlicht. Hitze.

10.5. Unvertragliche Materialien

Fernhalten von: Saure, Oxidationsmittel, Peroxide. Nicht mischen mit: Sduren. Metalle . Reduktionsmittel
Erdalkalimetalle. Alkalimetalle. Saure. Ammoniak. Amine. Wasser. Brennbarer Stoff. Metalloxid.

10.6. Gefdhrliche Zersetzungsprodukte

Bei der Verwendung des Produktes entsteht: Chlor. Entwickelt bei Beriihrung mit Saure giftige Gase.
Sauerstoff. Chlor (CI2). Chlorwasserstoffgas.

Weitere Angaben
Bei Kontakt mit Sduren: Freisetzung von Chlor. Feuergefahr: Bei Berlihrung mit brennbaren Stoffen. Bei
Kontakt mit Stickstoffverbindungen: Freisetzung von NCI3 (Explosionsgefahr)

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Revisions-Nr.: 2,00 D -de Druckdatum: 22.05.2023
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Toxikokinetik, Stoffwechsel und Verteilung
Es liegen keine Informationen vor.

Akute Toxizitat
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

CAS-Nr. Bezeichnung
Expositionsweg Dosis Spezies Quelle Methode
7681-52-9 Natriumhypochloritldsung
oral LD50 1100 Ratte Lieferanten SDB.
mg/kg
dermal LD50 20000 Kaninchen Lieferanten SDB.
mg/kg

Reiz- und Atzwirkung
Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden. (Auf Basis von Prifdaten)
Verursacht schwere Augenschaden. (Auf Basis von Prifdaten)

Sensibilisierende Wirkungen
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

Krebserzeugende, erbgutverandernde und fortpflanzungsgefahrdende Wirkungen
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitit bei wiederholter Exposition
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Aspirationsgefahr
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfllt.
Sonstige Angaben zu Priifungen
Das Gemisch ist als gefahrlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP].
Erfahrungen aus der Praxis
Nach Einatmen Wirkt atzend auf die Atemwege. Kann die Atemwege reizen. Nach Verschlucken Verschlucken
fuhrt zu Veratzungen des oberen Verdauungs- und Atmungstraktes. Nach Hautkontakt Verursacht schwere
Veratzungen. Nach Augenkontakt Verursacht schwere Augenschéaden.

11.2. Angaben iiber sonstige Gefahren

Endokrinschadliche Eigenschaften
Dieses Produkt enthalt keinen Stoff, der gegeniiber dem Menschen endokrine Eigenschaften aufweist, da kein
Inhaltstoff die Kriterien erfullt.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat

Sehr giftig fir Wasserorganismen.
Giftig fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
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CAS-Nr. Bezeichnung
Aquatische Toxizitat Dosis | [h] ] [d] |Spezies |Que|le Methode
7681-52-9 Natriumhypochloritlésung
Akute Fischtoxizitat LC50 0,06 96 h|Oncorhynchus mykiss  |Lieferanten SDB.
mg/I (Regenbogenforelle)
Akute Algentoxizitat ErC50 0,036 72h Lieferanten SDB.
mg/I
Akute EC50 0,141 48 h|Daphnia magna Lieferanten SDB.
Crustaceatoxizitat mg/l (GrolRer Wasserfloh)
Fischtoxizitat NOEC 0,04 28 d|Menidia peninsulae Lieferanten SDB.
mg/l (Gezeiten-Ahrenfisch)
Crustaceatoxizitat NOEC 0,007 15 d|[Amerikanische Auster  |Lieferanten SDB.
mg/I (Crassostrea virginica)
Akute Bakterientoxizitat (EC50 >3 mg/l) 3 h|Belebtschlamm Lieferanten SDB.
1310-73-2 Natriumhydroxid
Akute Fischtoxizitat LC50 196 mg/| 96 h Adema, D.M.M.
1985., GESTIS.
Akute EC50 40,4 48 h|Ceriodaphnia sp. Warne and
Crustaceatoxizitat mg/l Schifko, 1999;
ECHA Dossier.

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Anorganisches Produkt, ist durch biologische Reinigungsverfahren nicht aus dem Wasser eliminierbar.Das
Produkt kann durch abiotische, z.B. chemische oder photolytische Prozesse abgebaut werden. Angaben zur
Stabilitat in Wasser (Hydrolyse): Halbwertszeit: 2hin Wasser erfolgt in der oberflachennahen Schicht ein durch
Lichteinwirkung induzierter Abbau.

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Es liegen keine Informationen vor.

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser

CAS-Nr. Bezeichnung Log Pow
7681-52-9 Natriumhypochloritldsung -3,42

12.4. Mobilitit im Boden
Es liegen keine Informationen vor.
12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Die Stoffe im Gemisch erfillen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemalt REACH, Anhang XIII.
12.6. Endokrinschédliche Eigenschaften
Dieses Produkt enthalt keinen Stoff, der gegeniliber Nichtzielorganismen endokrine Eigenschaften aufweist, da
kein Inhaltstoff die Kriterien erfillt.
12.7. Andere schédliche Wirkungen

Adsorbierbares organisches gebundenes Halogen (AOX):Das Gemisch enthalt kein organisch gebundenes
Halogen, kann aber halogenierend wirken und damitzum AOX beitragen. wassergefahrdend (WGK 2)

Weitere Hinweise
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen.
Trinkwassergefahrdung besteht bereits beim Auslaufen geringster Mengen in den Untergrund.Schédlich fir
Wasserorganismen.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlungen zur Entsorgung
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen.
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Entsorgung gemaf den behdrdlichen Vorschriften. Darf nicht zusammen mit dem Hausmdll entsorgt werden.
Inhalt/Behalter kénnen in Ubereinstimmung mit den nationalem Vorschriften entsorgt
werden.Umweltgefahrliche Eigenschaften

Abfallschliissel - ungebrauchtes Produkt
160506 ABFALLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFUHRT SIND; Gase in
Druckbehaltern und gebrauchte Chemikalien; Laborchemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen
bestehen oder solche enthalten, einschliellich Gemische von Laborchemikalien; gefahrlicher Abfall

Abfallschliissel - verbrauchtes Produkt
160506 ABFALLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFUHRT SIND; Gase in
Druckbehaltern und gebrauchte Chemikalien; Laborchemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen
bestehen oder solche enthalten, einschlief3lich Gemische von Laborchemikalien; geféhrlicher Abfall

Abfallschliissel - ungereinigte Verpackung
150110 VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTUCHER, FILTERMATERIALIEN UND
SCHUTZKLEIDUNG (A.N.G.); Verpackungen (einschlieBlich getrennt gesammelter kommunaler
Verpackungsabfalle); Verpackungen, die Rickstéande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch
gefahrliche Stoffe verunreinigt sind; gefahrlicher Abfall

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel
Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen kénnen einer Wiederverwertung zugefiihrt werden.
Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)
14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: UN 1791
14.2. Ordnungsgemafe HYPOCHLORITLOSUNG
UN-Versandbezeichnung:
14.3. Transportgefahrenklassen: 8
14.4. Verpackungsgruppe:
Gefahrzettel:

Klassifizierungscode:
Sondervorschriften:
Begrenzte Menge (LQ):
Freigestellte Menge:
Beférderungskategorie:
Gefahrnummer:
Tunnelbeschrankungscode:
Sonstige einschldagige Angaben zum Landtransport
Freigestellte Menge: E2

Seeschiffstransport (IMDG)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: UN 1791

14.2. OrdnungsgemaRe HYPOCHLORITE SOLUTION
UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen: 8

14.4. Verpackungsqruppe: Il

Marine pollutant: P

Sondervorschriften: 223, 274, 900

Begrenzte Menge (LQ): 1L

Freigestellte Menge: E1

EmS: F-A, S-B

Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR)
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14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: UN 1791

14.2. Ordnungsgemafe HYPOCHLORITE SOLUTION
UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen: 8

14.4. Verpackungsgruppe:
Gefahrzettel:

Sondervorschriften:

Begrenzte Menge (LQ) Passenger:
Passenger LQ:

Freigestellte Menge:

IATA-Verpackungsanweisung - Passenger: 852
IATA-Maximale Menge - Passenger: 5L

IATA-Verpackungsanweisung - Cargo: 856
IATA-Maximale Menge - Cargo: 60 L

Sonstige einschldgige Angaben zum Lufttransport
Freigestellte Menge: E2
Passenger-LQ: Y841

14.5. Umweltgefahren
UMWELTGEFAHRDEND: Ja

Gefahrausloser: HYPOCHLORITLOSUNG

14.6. Besondere VorsichtsmaRnahmen fiir den Verwender
Achtung: stark atzend.

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemaR IMO-Instrumenten
nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den
Stoff oder das Gemisch

EU-Vorschriften
Verwendungsbeschréankungen (REACH, Anhang XVII):
Eintrag 3, Eintrag 75
Angaben zur SEVESO llI-Richtlinie 41 Natriumhypochlorit-Gemische, die als gewassergefahrdend - akut 1
2012/18/EU: [H400] eingestuft sind und weniger als 5 % Aktivchlor enthalten und in
keine der anderen Gefahrenkategorien in Anhang | Teil 1 eingestuft sind.

)

Nationale Vorschriften

Beschaftigungsbeschrankung: Beschaftigungsbeschrankungen fir Jugendliche beachten (§ 22
JArbSchG). Beschaftigungsbeschrankungen fir werdende und stillende
Miutter beachten (§§ 11 und 12 MuSchG).
Beschéftigungsbeschrankungen fir Frauen im gebarfahigen Alter

beachten.
Technische Anleitung Luft I: 5.2.4. lI: Gasférmige anorganische Stoffe bei m >= 15 g/h: Konz. 3 mg/m?
Anteil: 14,00 %
Wassergefahrdungsklasse: 2 - deutlich wassergefahrdend
Status: Einstufung von Gemischen gemafR Anlage 1, Nr. 5 AwSV
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Kenn-Nummer gemaR Katalog wassergefahrdender Stoffe: 815
Hautresorption/Sensibilisierung: Durchdringt leicht die dufRere Haut und 16st Vergiftung aus. Ldst
Uberempfindlichkeitsreaktionen allergischer Art aus.
15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde fir folgende Stoffe in diesem Gemisch durchgefiihrt:
Natriumhypochloritldsung
Natriumhydroxid

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Anderungen
Rev. 2,0; 22.05.2023; Neuerstellung aus collect_SDB 15695

Abkiirzungen und Akronyme
CLP: Classification, labelling and Packaging
REACH: Registration, Evaluation and Authorization of Chemicals
GHS: Globally Harmonised System of Classification, Labelling and Packaging of Chemicals
UN: United Nations
CAS: Chemical Abstracts Service
DNEL: Derived No Effect Level
DMEL: Derived Minimal Effect Level
PNEC: Predicted No Effect Concentration
ATE: Acute toxicity estimate
LC50: Lethal concentration, 50%
LD50: Lethal dose, 50%
LL50: Lethal loading, 50%
EL50: Effect loading, 50%
EC50: Effective Concentration 50%
ErC50: Effective Concentration 50%, growth rate
NOEC: No Observed Effect Concentration
BCF: Bio-concentration factor
PBT: persistent, bioaccumulative, toxic
vPVB: very persistent, very bioaccumulative
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route
(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road)
RID: Regulations concerning the international carriage of dangerous goods by rail
ADN: European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Inland Waterways
(Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation
intérieures)
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods
EmS: Emergency Schedules
MFAG: Medical First Aid Guide
IATA: International Air Transport Association
ICAQ: International Civil Aviation Organization
MARPOL.: International Convention for the Prevention of Marine Pollution from Ships
IBC: Intermediate Bulk Container
SVHC: Substance of Very High Concern
Abkiirzungen und Akronyme siehe Verzeichnis unter http://abk.esdscom.eu
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Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
[CLP]

Einstufung Einstufungsverfahren

Met. Corr. 1; H290 Auf Basis von Prifdaten

Skin Corr. 1; H314 Auf Basis von Priifdaten

Eye Dam. 1; H318 Auf Basis von Prifdaten

Aquatic Acute 1; H400 Berechnungsverfahren

Aquatic Chronic 2; H411 Berechnungsverfahren

Wortlaut der H- und EUH-Satze (Nummer und Volltext)

H290 Kann gegenulber Metallen korrosiv sein.
H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H400 Sehr giftig fir Wasserorganismen.
H410 Sehr giftig fur Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
H411 Giftig fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
EUHO031 Entwickelt bei Beriihrung mit Saure giftige Gase.

Weitere Angaben
Die Angaben stiitzen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung
von Produkteigenschaften dar und begriinden kein vertragliches Rechtsverhaltnis. Bestehende Gesetze und
Bestimmungen sind vom Empfanger unserer Produkte in eigener Verantwortung zu beachten. Die Angaben in
diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei Drucklegung. Die
Informationen sollen lhnen Anhaltspunkte fir den sicheren Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt
genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht
Ubertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen Materialien vermengt, vermischt oder
verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, kdnnen die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt,
soweit sich hieraus nicht ausdriicklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material
Ubertragen werden.

(Die Daten der geféhrlichen Inhaltsstoffe wurden jeweils dem letztgliiltigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten
entnommen.)
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             Skin Corr. 1A
             
               314
               Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.
            
          
           
             Eye Dam. 1
             
               318
               Verursacht schwere Augenschäden.
            
          
        
         
           lt
           1
           %
        
         
           true
           true
           false
           false
           false
           false
           true
        
         
           
             
               Worker
               Long-term inhalation (local)
               
                 1
                 mg/m³
              
            
             
               Consumer
               Long-term inhalation (local)
               
                 1
                 mg/m³
              
            
          
        
         
           
             solid
          
           
             
               
                 
                   ca. 14 (50 g/l)
                
              
            
             
               
                 
                   1388
                   °C
                
              
            
             
               
                 
                   2.13
                   g/cm³
                
              
            
             
               
                 Water
              
            
          
           
             
               
                 40
                 g/mol
              
            
          
        
         
           
        
         
           
             
               
                 
                   196
                   mg/l
                
                 LC50
                 
                   96
                   h
                
                 
                   Adema, D.M.M. 1985., GESTIS.
                
              
               
                 
                   40.4
                   mg/l
                
                 EC50
                 
                   48
                   h
                
                 
                   Ceriodaphnia sp.
                
                 
                   Warne and Schifko, 1999; ECHA Dossier.
                
              
            
          
        
         
           true
           true
           true
        
      
       
         Das Produkt enthält keine (>0,1%) besonders besorgniserregenden Stoffe (SVHC), die in der Kandidatenliste gemäß REACH, Artikel 59 enthalten sind.
      
    
     
       
         
           Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und hinlegen.
        
         
           Für Frischluft sorgen.
        
         
           Ersthelfer: Auf Selbstschutz achten!
        
         
           Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.
        
         
           Vergiftungssymptome können auch erst nach vielen Stunden auftreten, deshalb ärztliche Überwachung mindestens bis 48 Stunden nach dem Unfall.
        
         
           Bei Atembeschwerden oder Atemstillstand künstliche Beatmung einleiten.
        
         
           Keine Mund-zu-Mund oder Mund-zu-Nasen Beatmung. Beatmungsbeutel oder Beatmungsgerät verwenden.
        
         
           Sofort Arzt hinzuziehen.
        
         
           Für Frischluft sorgen.
        
         
           Bei Atembeschwerden Sauerstoff geben.
        
         
           Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit:
        
         
           Wasser.
        
         
           Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.
        
         
           Sofort ärztliche Behandlung notwendig, da nicht behandelte Verätzungen zu schwer heilenden Wunden führen.
        
         
           Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser spülen und Augenarzt aufsuchen.
        
         
           Mögliche schädliche Wirkungen auf den Menschen und mögliche Symptome
        
         
           :
        
         
           Magenperforation
        
         
           .
        
         
           Kein Neutralisationsmittel trinken lassen.
        
         
           Bei Erbrechen Aspirationsgefahr beachten.
        
         
           Sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken.
        
         
           Sofort Arzt hinzuziehen.
        
         
           Beim Verschlucken besteht die Gefahr der Perforation der Speiseröhre und des Magens (starke Ätzwirkung).
        
      
       
         
           Ätzwirkung
        
         
           Husten
        
         
           Erblindungsgefahr!
        
         
           Magenperforation
        
         
           Gefahr ernster Augenschäden.
        
         
           Atemnot.
        
      
       
         
           Symptomatische Behandlung.
        
      
    
     
       
         
           Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen.
        
         
           Sprühwasser.
        
         
           Schaum.
        
         
           Trockenlöschmittel.
        
         
           Kohlendioxid (CO2).
        
         
           Wasservollstrahl.
        
      
       
         Nicht entzündbar.
      
       
         Im Brandfall können entstehen:
      
       
         Sauerstoff.
      
       
         Chlor (Cl2).
      
       
         Chlorwasserstoff (HCl).
      
       
         Kohlenmonoxid (CO).
      
       
         Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät und Chemikalienschutzanzug tragen.
      
       
         Vollschutzanzug
      
       
         .
      
       
         Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.
      
       
         Gase/Dämpfe/Nebel mit Wassersprühstrahl niederschlagen.
      
       
         Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich Wassersprühstrahl einsetzen.
      
    
     
       
         Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.
      
       
         Verunreinigtes Waschwasser zurückhalten und entsorgen.
      
       
         
           Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen.
        
         
           Das aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln.
        
         
           Kanalisation abdecken.
        
         
           Den betroffenen Bereich belüften.
        
      
       
         Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7
      
       
         
      
       
         Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8
      
       
         
      
       
         Entsorgung: siehe Abschnitt 13
      
       
         Für ausreichende Lüftung sorgen.
      
       
         Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
      
       
         Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.
      
       
         Persönliche Schutzausrüstung verwenden.
      
       
         Für ausreichende Belüftung und punktförmige Absaugung an kritischen Punkten sorgen.
      
       
         (
      
       
         Siehe Abschnitt 8.
      
       
         )
      
    
     
       
         
           Bei offenem Umgang sind Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden.
        
         
           Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
        
         
           Staubbildung vermeiden.
        
         
           Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.
        
         
           Für ausreichende Belüftung und punktförmige Absaugung an kritischen Punkten sorgen.
        
         
           
             Feuergefahr bei Berührung mit brennbaren Stoffen.
          
           
             Vor Hitze schützen.
          
        
         
           Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien müssen beachtet werden.
        
         
           Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.
        
         
           Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.
        
         
           Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen.
        
         
           Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.
        
         
           Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.
        
         
           Hautschutzplan erstellen und beachten!
        
         
           Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände und Gesicht gründlich waschen, ggf. duschen.
        
         
           Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen.
        
         
           Die persönliche Schutzausrüstung ist je nach Menge und Konzentration von Gefahrstoffen am Arbeitsplatz festzulegen. Lösemittelbeständige Schutzkleidung tragen.
        
         
           Material, laugenbeständig
        
         
           Behälter nach Produktentnahme immer dicht verschliessen.
        
         
           Straßenkleidung ist getrennt von der Arbeitskleidung aufzubewahren.
        
      
       
         
           Behälter dicht geschlossen halten.
        
         
           Unter Verschluss aufbewahren.
        
         
           Keine Metallbehälter.
        
         
           An einem Platz lagern, der nur berechtigten Personen zugänglich ist.
        
         
           Für ausreichende Belüftung und punktförmige Absaugung an kritischen Punkten sorgen.
        
         
           Geeignetes Fußbodenmaterial:
        
         
           Material, laugenbeständig.
        
         
           Durch gasförmige Zersetzungsprodukte entsteht in dicht geschlossenen Behältern ein Überdruck.
        
         
           .
        
         
           Nur im Originalbehälter bei einer Temperatur von nicht über .? °C aufbewahren.
           
             15
             .?
          
        
         
           Nicht zusammen lagern mit:
        
         
           Säuren
        
         
           Lebensmittel- und Futtermittel
        
         
           ,
        
         
           Radioaktive Stoffe.
        
         
           Ansteckungsgefährliche Stoffe.
        
         
           Organische Peroxide.
        
         
           Entzündend wirkende Stoffe.
        
         
           Stoffe, die in Berührung mit Wasser entzündliche Gase bilden.
        
         
           Explosivstoffe
        
         
           Behälter dicht geschlossen halten und an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren.
        
         
           An einem trockenen Ort aufbewahren.
        
         
           Gegen direkte Sonneneinstrahlung schützen.
        
         
           Vor Hitze schützen.
        
         
           
        
         
           Lagertemperatur
        
         
           15-25°C
        
      
       
         
           Verwendung als Laborreagenz.
        
      
    
     
       
         
           Bei offenem Umgang sind Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden.
        
         
           Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
        
         
           Ausreichende Belüftung sicherstellen.
        
         
           Abzug verwenden (Labor).
        
         
           Am Arbeitsplatz Waschgelegenheit vorsehen, Augendusche oder Augenwaschflasche bereitstellen und auffallendkennzeichnen.
        
      
       
         
           
             Atemschutz ist erforderlich bei:
          
           
             
          
           
             Unzureichender Belüftung.
          
           
             
          
           
             Geeignetes Atemschutzgerät:
          
           
             
          
           
             Kombinationsfiltergerät (EN 14387)
          
           
             TYP: B-P2
          
           
             Die Tragezeitbegrenzungen nach GefStoffV in Verbindung mit den Regeln für den Einsatz von Atemschutzgeräten (BGR 190) sind zu beachten.
          
        
         
           
             Geeigneter Augenschutz:
          
           
             Korbbrille
          
           
             .
          
           
             Dicht schließende Schutzbrille.
          
           
             DIN EN 166
          
        
         
           
             Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen dürfen nur Chemikalienschutzhandschuhe mit CE-Kennzeichen inklusive vierstelliger Prüfnummer getragen werden.
          
           
             Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausführung in Abhängigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch auszuwählen.
          
           
             Es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären.
          
           
             Schutzhandschuhe gemäß EN 374.
          
           
             Geeignetes Handschuhmaterial auch bei längerem, direktem Kontakt:
          
           
             PVC (Polyvinylchlorid)
          
           
             Schichtstärke
          
           
             0,7mm
          
           
             NBR (Nitrilkautschuk)
          
           
             Schichtstärke
          
           
             0,4mm
          
           
             CR (Polychloropren, Chloroprenkautschuk)
          
           
             Schichtstärke
          
           
             0,5mm
          
           
             Butylkautschuk
          
           
             Schichtstärke
          
           
             0,7mm
          
           
              Fluorelastomer (FKM).
          
           
             Schichtstärke
          
           
             0,7mm
          
           
             Durchbruchzeit (maximale Tragedauer): >480 min. 
          
        
         
           
             Benutzung von Schutzkleidung
          
           
             Material, laugenbeständig.
          
        
      
       
         
           Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.
        
      
    
     
       
         other
         
           flüssig
        
         liquid
         yellow
         
           hellgelb
        
         translucent
         
           stechend
        
         
           Chlor (Cl2)
        
      
       
         
           
             
               13
               12
            
             
               20
               °C
            
          
        
         
           
             
               -25
               °C
            
          
           
             
               nicht bestimmt
            
          
           
             
               nicht bestimmt
            
          
        
         
           
             
               98
               °C
            
          
           
             
               nicht bestimmt
            
          
        
         
           
             
               nicht bestimmt
            
          
        
         
           
             nicht bestimmt
          
        
         
           
             
               nicht bestimmt
            
          
           
             
               nicht bestimmt
            
          
        
         
           
             23
             hPa
          
           
             20
             °C
          
        
         
           
             
               nicht bestimmt
            
          
        
         
           
             
               ~1,24-1,26
            
             
               20
               °C
            
          
        
         
           
             
               -3.42
            
          
        
         
           
             nicht anwendbar
          
        
         
           
             nicht anwendbar
          
        
         
           
             gt
             111
             °C
          
        
         
           
             
               2.222
               mm²/s
            
             
               20
               °C
            
          
           Kinematic
        
         
           Das Produkt ist nicht:
        
         
           Explosionsgefährlich
        
         
           .
        
         
           Nicht brandfördernd.
        
         
           
        
         
           Korrosiv gegenüber Metallen, Kategorie 1
        
      
       
         
           nicht bestimmt
        
      
    
     
       
         Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
      
       
         .
      
       
         Reaktionen mit:
      
       
         Säure
      
       
         .
      
       
         Korrosiv gegenüber Metallen
      
       
         Stabil bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Handhabung.
      
       
         Zersetzung bei längerer Lichteinwirkung möglich.
      
       
         Exotherme Reaktion mit:
      
       
         Säure
      
       
         ,
      
       
         Peroxide
      
       
         ,
      
       
         Oxidationsmittel
      
       
         .
      
       
         Heftige Reaktionen mit:
      
       
         Amine.
      
       
         Ammoniak.
      
       
         Oxidationsmittel.
      
       
         Reduktionsmittel
      
       
         Ameisensäure
      
       
         Essigsäureanhydrid.
      
       
         Methanol.
      
       
         Entwickelt bei Berührung mit Säure sehr giftige Gase.
      
       
         Freisetzung von:
      
       
         Chlor (Cl2).
      
       
         UV-Einstrahlung/Sonnenlicht.
      
       
         Hitze.
      
       
         Fernhalten von:
      
       
         Säure
      
       
         ,
      
       
         Oxidationsmittel
      
       
         ,
      
       
         Peroxide
      
       
         .
      
       
         Nicht mischen mit:
      
       
         Säuren
      
       
         .
      
       
         Metalle
      
       
         .
      
       
         Reduktionsmittel
      
       
         Erdalkalimetalle.
      
       
         Alkalimetalle.
      
       
         Säure.
      
       
         Ammoniak.
      
       
         Amine.
      
       
         Wasser.
      
       
         Brennbarer Stoff
      
       
         . Metalloxid.
      
       
         Bei der Verwendung des Produktes entsteht:
      
       
         Chlor
      
       
         .
      
       
         Entwickelt bei Berührung mit Säure giftige Gase.
      
       
         Sauerstoff.
      
       
         Chlor (Cl2).
      
       
         Chlorwasserstoffgas.
      
       
         Bei Kontakt mit Säuren:  Freisetzung von Chlor. Feuergefahr: Bei Berührung mit brennbaren Stoffen. Bei Kontakt mit Stickstoffverbindungen:  Freisetzung von NCl3 (Explosionsgefahr)
      
    
     
       
         
           Nach Einatmen
        
         
           Wirkt ätzend auf die Atemwege.
        
         
           Kann die Atemwege reizen.
        
         
           Nach Verschlucken
        
         
           Verschlucken führt zu Verätzungen des oberen Verdauungs- und Atmungstraktes.
        
         
           Nach Hautkontakt
        
         
           Verursacht schwere Verätzungen.
        
         
           Nach Augenkontakt
        
         
           Verursacht schwere Augenschäden.
        
         
           Es liegen keine Informationen vor.
        
      
       
         
           Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
        
      
       
         
           Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. (Auf Basis von Prüfdaten)
        
         
           
        
         
           Verursacht schwere Augenschäden. (Auf Basis von Prüfdaten)
        
      
       
         
           
             Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
          
        
      
       
         Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
      
       
         
           Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
        
      
       
         
           Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
        
      
       
         
           Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
        
      
       
         Dieses Produkt enthält keinen Stoff, der gegenüber dem Menschen endokrine Eigenschaften aufweist, da kein Inhaltstoff die Kriterien erfüllt.
      
       
         Das Gemisch ist als gefährlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP].
      
    
     
       
         
           Sehr giftig für Wasserorganismen.
        
         
           
        
         
           Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
        
      
       
         
           Anorganisches Produkt, ist durch biologische Reinigungsverfahren nicht aus dem Wasser eliminierbar.Das Produkt kann durch abiotische, z.B. chemische oder photolytische Prozesse abgebaut werden. 
        
         
           Angaben zur Stabilität in Wasser (Hydrolyse): 
        
         
           Halbwertszeit:
        
         
           2h
        
         
           In Wasser erfolgt in der oberflächennahen Schicht ein durch Lichteinwirkung induzierter Abbau. 
        
      
       
         
           Es liegen keine Informationen vor.
        
      
       
         
           Es liegen keine Informationen vor.
        
      
       
         Die Stoffe im Gemisch erfüllen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemäß REACH, Anhang XIII.
      
       
         
           
             Dieses Produkt enthält keinen Stoff, der gegenüber Nichtzielorganismen endokrine Eigenschaften aufweist, da kein Inhaltstoff die Kriterien erfüllt.
          
        
      
       
         
           Adsorbierbares organisches gebundenes Halogen (AOX):Das Gemisch enthält kein organisch gebundenes Halogen, kann aber halogenierend wirken und damitzum AOX beitragen.
        
         
           wassergefährdend (WGK 2)
        
         
           Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.
        
         
           Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen.
        
         
           Trinkwassergefährdung besteht bereits beim Auslaufen geringster Mengen in den Untergrund.
        
         
           Schädlich für Wasserorganismen.
        
      
    
     
       
         
           Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.
        
         
           Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen.
        
         
           Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.
        
         
           Darf nicht zusammen mit dem Hausmüll entsorgt werden.
        
         
           Inhalt/Behälter können in Übereinstimmung mit den nationalem Vorschriften entsorgt werden.
        
         
           Umweltgefährliche Eigenschaften
        
         
           Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen können einer Wiederverwertung zugeführt werden.
        
         
           Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln.
        
      
       
         
           
             16 05 06
             
               ABFÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFÜHRT SIND; Gase in Druckbehältern und gebrauchte Chemikalien; Laborchemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, einschließlich Gemische von Laborchemikalien; gefährlicher Abfall
            
             true
          
           
             16 05 06
             
               ABFÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFÜHRT SIND; Gase in Druckbehältern und gebrauchte Chemikalien; Laborchemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, einschließlich Gemische von Laborchemikalien; gefährlicher Abfall
            
             true
          
           
             15 01 10
             
               VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTÜCHER, FILTERMATERIALIEN UND SCHUTZKLEIDUNG (A.N.G.); Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler Verpackungsabfälle); Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind; gefährlicher Abfall
            
             true
          
        
      
    
     
       
         1791
         1791
         1791
      
       
         
           
             HYPOCHLORITE SOLUTION
          
           
             HYPOCHLORITLÖSUNG
          
        
         
           
             HYPOCHLORITE SOLUTION
          
        
         
           
             HYPOCHLORITE SOLUTION
          
        
      
       
         
           8
           C9
           8
        
         
           8
        
         
           8
           8
        
      
       
         II
         II
         II
      
       
         
           UMWELTGEFÄHRDEND
        
         
           UMWELTGEFÄHRDEND
        
         
           
             UMWELTGEFÄHRDEND
          
           true
        
         
           UMWELTGEFÄHRDEND
        
      
       
         Achtung
      
       
         :
      
       
         stark ätzend.
      
       
         
           nicht anwendbar
        
      
       
         
           1 L
           E2
           521
           E
           2
           80
           
             Freigestellte Menge:
          
           
             E2
          
        
         
           1 L
           E1
           223
           274
           900
           F-A, S-B
        
         
           0,5 L
           E2
           A3
           
             Freigestellte Menge:
          
           
             E2
          
           
             
          
           
             Passenger-LQ
          
           
             : Y841
          
        
      
    
     
       
         
           
             Eintrag 3, Eintrag 75
          
           
        
      
       
         
           
             Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten (§ 22 JArbSchG). Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten (§§ 11 und 12 MuSchG). Beschäftigungsbeschränkungen für Frauen im gebärfähigen Alter beachten.
          
           
           
             
               14
               %
            
             
               II
            
             
               5.2.4
            
             
               Gasförmige anorganische Stoffe bei m >= 15 g/h: Konz. 3 mg/m³
            
          
           
             2
             
               Einstufung von Gemischen gemäß Anlage 1, Nr. 5 AwSV
            
             
               815
            
          
           LGK 8B
        
      
       
         
           Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde für folgende Stoffe in diesem Gemisch durchgeführt:
        
         
           
        
         
           Natriumhypochloritlösung
        
         
           
        
         
           Natriumhydroxid
        
      
    
     
       
         290
         Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.
      
       
         314
         Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.
      
       
         318
         Verursacht schwere Augenschäden.
      
       
         400
         Sehr giftig für Wasserorganismen.
      
       
         410
         Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
      
       
         411
         Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
      
       
         Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.
      
       
         Bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Empfänger unserer Produkte in eigener Verantwortung zu beachten.
      
       
         Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht übertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen Materialien vermengt, vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material übertragen werden.
      
       
         CLP: Classification, labelling and Packaging
      
       
         
      
       
         REACH: Registration, Evaluation and Authorization of Chemicals
      
       
         
      
       
         GHS: Globally Harmonised System of Classification, Labelling and Packaging of Chemicals
      
       
         
      
       
         UN: United Nations
      
       
         
      
       
         CAS: Chemical Abstracts Service
      
       
         
      
       
         DNEL: Derived No Effect Level
      
       
         
      
       
         DMEL: Derived Minimal Effect Level
      
       
         
      
       
         PNEC: Predicted No Effect Concentration
      
       
         
      
       
         ATE: Acute toxicity estimate
      
       
         
      
       
         LC50: Lethal concentration, 50%
      
       
         
      
       
         LD50: Lethal dose, 50%
      
       
         
      
       
         LL50: Lethal loading, 50%
      
       
         
      
       
         EL50: Effect loading, 50%
      
       
         
      
       
         EC50: Effective Concentration 50%
      
       
         
      
       
         ErC50: Effective Concentration 50%, growth rate
      
       
         
      
       
         NOEC: No Observed Effect Concentration
      
       
         
      
       
         BCF: Bio-concentration factor
      
       
         
      
       
         PBT: persistent, bioaccumulative, toxic
      
       
         
      
       
         vPvB: very persistent, very bioaccumulative
      
       
         
      
       
         ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route
      
       
         
      
       
         (European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road)
      
       
         
      
       
         RID: Regulations concerning the international carriage of dangerous goods by rail
      
       
         
      
       
         ADN: European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Inland Waterways (Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation intérieures)
      
       
         
      
       
         IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods
      
       
         
      
       
         EmS: Emergency Schedules
      
       
         
      
       
         MFAG: Medical First Aid Guide
      
       
         
      
       
         IATA: International Air Transport Association
      
       
         
      
       
         ICAO: International Civil Aviation Organization
      
       
         
      
       
         MARPOL: International Convention for the Prevention of Marine Pollution from Ships
      
       
         
      
       
         IBC: Intermediate Bulk Container
      
       
         
      
       
         SVHC: Substance of Very High Concern
      
       
         
      
       
         Abkürzungen und Akronyme siehe Verzeichnis unter http://abk.esdscom.eu
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